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Von den zahlreichen andern erörterten Problemen, die auch in an-
deren Kontinenten als Problem und Forderung diskutiert werden, seien
erwähnt die Beibehaltung der angestammten Nationalität für die einen
Ausländer heiratende Frau, die Flalbtagsarbeit für Hausmütter, der
Schutz der Heimarbeit, die Entrichtung gleicher Löhne für Männer und
Frauen, der Kampf gegen Menschenhandel und Ausbeutung der Pro-
stitution.

CHRONIK Schweiz
(FS) In seiner Jahresschlussitzung hatte der IVeziezzèzzrger 67«.dhr«/ über
eine Mo&'ozz seines Mitgliedes der Stadträtin Lucette Favre abzustimmen:
sie verlangte die Schaffung weiterer Schulhorte, wie sie in einigen Quar-
tieren Neuenbürgs bereits existieren, in denen die Kinder, deren Eltern
berufstätig sind, auch nach der Schule beaufsichtigt werden, und wo sie
ihre Schularbeiten machen können. Auf den Vorschlag fielen 13 Ja und
13 Nein. Der Präsident entschied mit seiner Stimme für Annahme der
Motion „um Frau Favre ein Weihnachtsgeschenk zu machen!"

Die Intervention von Frau Favre bestätigt, was sich bereits in ver-
schiedenen Neuenburger Gemeinden seit Einführung des Frauenstimm-
rechts gezeigt hat: die erste Sorge der frisch gewählten Gemeinderätin-
nen gilt der Familie, den Kindern, den alten Leuten.

(FS) Der Gemeinderat von Goss«« (St. Gallen) hat vier Frauen
für die Amtszeit 1961 '64 in gemeinderätlicbe Subkommissionen gewählt:
in die Armenbehörde, in die Kommission des Waisenamtes, in die Ge-
meindekrankenkassenkommission und die Kriegsfürsorgekommission. Bis
jetzt gab es Frauen erst in der Fortbildungsschulkommission.

Auch in der St. Galler Gemeinde /ozz« sind erstmals Frauen in Be-
hörden gewählt worden: und zwar je eine in die Armen- und in die Wai-
senhehörde.

(BSF) Das AzAgezzösszscAe Ao/zYzscte Deparfezzzezzt sucht Stagiaires
für den Kanzleidienst der diplomatischen und konsularischen Vertre-
tungan im Ausland. Bewerber und Bewerberinnen haben eine Zulassungs-
prüfung zu bestehen, eine Probezeit von zwei Jahren zu absolvieren und
sich nachher einer Schlussprüfung zu unterziehen. Ausführliche Angaben
sind im Bundesblatt vom 17. November 1960 enthalten, das Interessenten
auf Wunsch zugestellt wird.

(BSF) Der Regierungsrat des Kantons Waadt hat 14 Beisitzer für
das Versicherungsgericht ernannt, darunter drei Frauen: Frau Aimée
GraAez*, Frl. Berthe Ae/zcÄe£ und Frl. Jacqueline Sey/az.

(BSF) Grosser AzA <7es Aazztozzs Berzz.- Auf Antrag des Regierungs-
rates wurde folgende Aenderung des Dekrets über die Aa/ezz^prw/zzzzgezz
für Primarlehrer beschlossen: Die Prüfungskommission besteht aus ei-
nein Präsidenten und acht Mitgliedern, wovon zwei weibliche. Die Ab-
änderung tritt sofort in Kraft.
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(BSF) Die Neue Mädchenschule in Bern (Privatsohule) hat zum
erstenmal eine Frau als Vizepräsidentin in die Direktion gewählt, Frau
F. Präsidentin der Schulkommission.

(BSF) Die höheren Fachprüfungen im Peter/ÄaHie/ bestanden unter
48 Diplomanden vier Frauen: Rita FcFerrer-Ledergeber, Lederwaren-
und Reiseartikelhandel, Uzwil (1. Rang); Trudi Willisau.
und Elsi Zo//z>zger, Fällanden, Lebensmittelhandel; Luise FfeFfe-Dort.
Zürich, Schuhwarenhandel.

(BSF) Der Staatsbürgerliche Verband katholischer Schweizerinnen
wählte zur Präsidentin Frau M. Frew/er-Bühler, Basel, für Fräulein Wen-
zinger, jetzt Redaktorin der „Schweizerin".

Chronik Ausland
/wte7-MrtiioK.tf/er Fmzzezzrvz/

(BSF) Anschliessend an den Kongress von Istanbul fand ein
UNESCO-Seminar statt, das „die Auswirkungen der philosophischen
Weltanschauungen des Orients und des Occidents auf die Frauenbildung
und die Lebensweise, die daraus hervorgeht" behandelte. Zusammen-
fassend kann gesagt werden, dass die Bestrebungen der Frauen, gehören
sie nun dem Morgen- oder dem Abendlande an, sich als sehr ähnlich
erwiesen haben, aber die Verschiedenartigkeit der Lebensbedingungen
verlangt für jedes Land eine Anpassung in den Programmen und in
den Bemühungen.

FnzwFrez'cF

(BSF) Zu Ehren der Europa-Idee gibt die französische Postverwal-
tung eine Marke heraus, die zugleich eine Ehrung ist für die „Europäe-
rin" Madame Sie wird nach dem Gemälde von Gérard darge-
stellt als „Corinne au Cap Misène".

(BSF) Zur Vizepräsidentin der Abgeordnetenkammer wurde Frau
J. FFowie-Patenötre gewählt, Bürgermeisterin von Rambouillet, Paria-
mentarierin seit 13 Jahren, Mitglied der Europa-Versammlung Strass-
burg. — Zur Vizepräsidentin des Senats wiedergewählt wurde Mme
Carzfoi, Bürgermeisterin von Douzy, Senatorin der Ardennen.

(BSF) Das internationale Archiv der Frauenbewegung Amsterdam,
gegründet unter Leitung von Rosa AMmms, feierte den 25jährigen Bestand.
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